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Wer sich mit den aktuellen Themen der Binnenhäfen beschäftigt, landet 
schnell bei Stichworten wie integrierte Verkehrspolitik, Infrastrukturpolitik, 
Hafen- und Transportkettensicherheit, Umweltpolitik sowie Branchenmarke-
ting. Alles Themen von Relevanz und mitunter auch Baustellen.
Dieses Magazin widmet sich jedes Jahr den deutschen Binnenhäfen, große wie 
kleinere von ihnen haben wir uns bereits genauer angeschaut. Dabei hat sich 
unter anderem herausgestellt, dass das Thema Logistikimmobilien die Binnen-
häfen bewegt. So zum Beispiel in Straubing, wo derzeit Europas größtes Objekt 
aus Holz entsteht.
Apropos groß: Der Duisburger Hafen, größter Binnenhafen der Welt, ist nach 
wie vor ein Trendsetter. Manche versuchen ihn zu kopieren – und fahren mit 
dieser Strategie gar nicht so schlecht. Aber das Original hat seit diesem Früh-
jahr wieder einmal einen neuen Benchmark mit dem Duisburg Gateway Termi-
nal, kurz DGT, gesetzt. Die DVZ lässt die ersten Monate dieses neuen Terminals 
Revue passieren.
Und auch in direkter Rhein-Nachbarschaft tut sich Großes auf. Im Niehler 
Hafen geht der Kurs klar auf „Doppeldecker“. Ja, auch das Thema Multi-Level-
Logistikimmobilien hat die deutschen Binnenhäfen erreicht. Eine Konsequenz 
aus knappen Flächenressourcen, die (buchstäblich) eine höhere Effizienz 
bedingen.

Freuen Sie sich im DVZ-Magazin „Binnenhäfen“, das am 6. November er-
scheint, auf Interviews, Reportagen, Analysen und Porträts.
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Vorgesehen sind Beiträge zu folgenden Themen: 
■■ Eine neue Hafenfusion mit einem neuen Kopf an der Spitze

■■ Wie zeitgemäß sind Logistikzentren in deutschen Binnenhäfen?

■■ „Doppeldecker“ für den Niehler Hafen

■■ Wesel ist jetzt auch ein „cooler“ Binnenhafen

■■ Wie ein Binnenhafen auf Holz baut

■■ Der größte Containerterminal im europäischen Hinterland geht in Betrieb

■■ Österreich: Stillstand kennt der Hafen Wien nicht
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In Kürze
Das größte und umschlagstärkste 
Containerterminal am Mittelrhein 
in Mainz hat sich bereits als Hub für 
Intermodalverkehre in den letzten Jahren 
etabliert. Mit einem neuen Standort im 
nahen Industriehafen schafft der Betreiber 
Frankenbach weitere Möglichkeiten: Im 
Vielzweckterminal können Schüttgüter, 
Stückgut und Schwergüter professionell 
umgeschlagen werden. Auch dieses 
Gelände hat Bahnanbindung und liegt 
autobahnnah.

Die Frankenbach-Terminals 
mitten im Rhein-Main-Gebiet

Containerverkehre
Frankenbach betreibt das umschlagsstärkste 
Containerterminal am Mittelrhein und 
unterhält von dort aus regelmäßige Zug- 
und Schiffsverbindungen zwischen den 
ARA-Seehäfen, dem Rhein-Main-Gebiet und 
der Mosel-Saar-Region. Mit einer großen, 
modernen LKW-Flotte übernimmt das 
Unternehmen Vor- und Nachläufe und kann 
auf seinen Stammstrecken sehr kurzfristig auf 
steigenden Kapazitätsbedarf reagieren. Ideal 
ist dabei die Lage des Terminals unmittelbar 
an der Autobahn. Es verfügt über ein großes 
Leercontainerdepot, Reefer-Anschlüsse, 
Flächen für Stuffing und Stripping sowie 
eine eigene Container-Werkstatt. In direkter 
Nachbarschaft des Terminals unterhält 
die Frankenbach Spedition großflächige 
Lagerhallen. Zudem kann eine Luftfracht-
Abteilung als IATA-zertifizierter Operateur die 
besonders eiligen Aufträge abwickeln.
.
Schüttgut, Schwergut, Stückgut
Ergänzt werden diese Leistungen nun 
durch einen weiteren Hafenstandort unweit 
des Container-Terminals. Auf dem im 
Industriehafen gelegenen Vielzweckterminal 
mit unmittelbarem Zugang zur Autobahn 
können Schüttgüter, Schwergut und Stückgut 
zwischen Schiff, Bahn und LKW umgeschlagen 
werden. Die Güter werden mit einem 
Hafenmobilkran professionell verladen. Für das 
Bewegen von Schwergut mit Stückgewichten 
von bis zu 500 Tonnen kooperiert 

Frankenbach mit dem Schwergut-Spezialisten 
RIGA MAINZ GmbH. Deren Mobilkrane aller 
Größen stehen nur wenige hundert Meter 
vom Vielzweckterminal entfernt bereit. Dieses 
verfügt über einen Bahnanschluss an das 
Gleisnetz der Hafenbahn und DB Netz AG, 
weshalb sämtliche Güter auch mit dem Zug 
an- oder abtransportiert werden können. LKW- 
und Waggonverwiegungen bis zu 60 Tonnen 
sind vorhanden.

Ein starker Verbund
Unter dem Dach von Frankenbach sind 
vier Gesellschaften vereint: Die Ernst 
Frankenbach Spedition, die Frankenbach 
Automobil-Logistik, Frankenbach Container 
Service und Frankenbach Container 
Terminals. Neben den Hafenbetriebs- und 
Speditionsleistungen stehen also auch 
Services für Automobilhersteller oder 
Leasingflottenbetreiber auf dem Programm, 
die vom PKW- und LKW-Transport bis zur 
kompletten verkaufsfertigen Aufbereitung 
von Gebrauchtfahrzeugen reichen. Damit 
ist Frankenbach als leistungsfähiger 
Logistikdienstleister mit über zehn Standorten 
im Rhein-Main-Gebiet für so gut wie jede 
denkbare Transport- und Logistikaufgabe 
gerüstet.
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Frankenbach Container  
Terminals GmbH 
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D-55120 Mainz
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